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Amtticber Tbeil.
^ V e . k. k. apostol. Majestät haben mit aller-

höchster Einschließung vom 2. Juli d. I . , zu wxklichen
Mitglieder» der kaiserlichen Îcademie der Wissen-
schafte», Call v. L i t t r o w , Director der k. k- Stern-
waite in Wien, Grorg P h i l i p p s , k. k- Hofratd
n»d Professor der dentsch?» Reichs- und Nechtsg?-
s.hichle an der k. k. Unioersu.it i>, Wien, u.id Perer
Ka » id ler , Doctor der Rechte. Adr-ocat und (̂ e-
meinderath in Triest, zu ernennen und zugleich die
von der kaiserlichen l̂cademie der Wissenschaften ge-
troffenen Wahl.» :

li) von corrcspondire»den Mitgliedern im I » '
lande, ale für i.'ie matbemaiisch» naturwissenschaftlich»'
blasse: des Franz L e y d o l t . Professor der Nalnr-
geschichte am k. k. polytechnische!» Institute in 2^ien,
des 'Auqnst!!' R c S l b l l b e r , Capitular dcs Vcue:
dicti'ierstlfte» z» Krem^münster, Director der dorti^ei,
Sternwarte, »nd des Doctors ^onstaiuiü v, E t t i n g s -
hau sen, k. k. Reichogeologe»;

flu- die philosophisch.historische blasse: d^s Doc-
l0lS Anton G ü n t h e r , Weltpricster in Wien, lind
d,S Friedrich F , r n h a b e r, k. k- Hans-, Hof- imd
Staatsarchioar;

l>) roil corrcspoudirendeu Mitglieder» im Aüs-
lande: dcS Ra o u l - N c> ch e t t e, (,'onserrator deo
kaiserlich fran^sischc!, Medailieücalunctö i>, Parii<.
nnd des I . M o n e, qrosiherzoglich badischen Staats«
archwar iu (5arlc'll!de;

<!) des Ehrenmitgliedes Jean Baptiste Dumas ,
Professor der medicinischen Facult^t in Paris, aller-
gnädigst zu genehmigen geruht.

Von den k. k. (^rnndelulaslllNgSdissrictscclumisslc':
neu iu Krain siüd während den Monaten Ma i und
Juni l. I . llu Gcmzeu Ui i ^iqüidiilüigooperale ab.
geschlossen und an die Laud^ccimnission vorgelegt
worden, und zwar:

1. 21 U rba r i a I - Nachlragsoperale von perschicde-
'ien GlUskörperu.

2. Die Zehen topcrate der Herrschafte»: Pfalz i'ai-
bach, Landstraß, d'^picel Nenstadil (2. Adtb.),
Hopfenbach, Thurnamhart (ü Theile). Ortenegg,
Commeuda Tschcrnembl (Theiloperac), Schneeberg
und Haasberg; da,n, der Güter: Feistenberg, Vo-
tanzhe. Weiniy, Hallnstein. Gallhof; ferner der
Pfarrhofe Tschermoschnil,. Obernassenfnß (leltte 'Ab-
theilung). Haselbach (2 Theil.), hell. Kreim b.'i
Landstraß uud Weini». von l Filialkirche, ?/Ein-
zelnberechtiglen. endl.ch 22 Nachnagc-operace von
verschiedenen Gutökörperu.

3. Die La i lde m i a l operate der Herrschaften : Plet-
terjach, Gotlschee. Krupp, Hopftnbacl, lind Gntle-
neg; der Glttcr: Hoficin. Allenburg. Gallhof. Drasch-
kowit), Freihof. Gritschhrf. Seebof. Poganilz.
Thnluau, T' i l leg, Traito'dorf und Nliszdolf. dam,
der Stadtgült Wellelburg. der T rebeeM, der
Zapf'scheu Gült, der Frühmcßgült zu Gurkfeld, und
der Nosenkrauzgült zu N^ustadll; endlich der Pfarr-
hofe zu Krainbnrg, Tschernembl, Weinil) und
Prem, so wie der Pfarrkirchen zu Neustadt! uud
Prem.

5. Die K a u frech ts operate der Herrschafte»: Egg
ob Kraiubllrg, Neumarkll, Krenl) u»d Oberstci»,
Hopseubach, Nasseufuß, Landspreis. Weirrlberg,

Slbaifenberg, ^lalteuegg, Ortenegg, N.'if»^ "'id
Gottschee; — der Güter Stermoll, Hdflei". ^hnrn
unter Neuburg, Llemmerhof. Lustlhal. Vreiienan.
Schitthof. Lnegg. Ainöd, Scrngg. Thnru unter
^tassenfuß. Gschieß. Grltschhof. Griu.hof, Wageuö-
pcrg. Klwisch, Neudorf, Obererke.'steiu, Älce»bnrg
und Pogauil); — der Pfarrhofe zu Krainbnrg u,
Treffen, und der Stadlkamincramlsgülc Kraioburg;
der Pfarrkirche zu Kralubm'a. sanunt z»rei Beoeft'
cinlliogulcen; serner der Kirchen zü Neliuunkcl,
Tschemschenig, Höciiscy. St- Golthard u»d Koloorai
nebst !) FiliaU.rcheu.

>!. Die Äblosnugöoperaie der Herrschaften: Kostcl ui-d
Goctschee. dann rou einer Filialkirchc "»0 -l (öol-
leccnlbercchiigten.

Dlese ^'iqnitirilngl'operate umftiss"' ' ^ Ganzeu
27.KW Verpfllchiete.

Hievou cutftUiel»
aus die Dlstriccö-löolmmssiou Treffe» - - ^ ' ^

. .̂ , <i.93u
" ', „ „ Gottlch" - - - ' ^
. „ ., ., Neustadll - - ' ^ ' ^ "
„ „ „ „ Tschernembl - - - - > ' " '
. ., „ ., '̂a.bach - - ' - " " < '
„ „ ., „ Ädeloberg . - - 1 .7^
„ „ „ „ Krainburg . . . «32
„ „ „ „ Stein . . . . -><!

Die im Lanse der Monate Ma i uud Juni l i -
qilidirten Eucschadigungscapiiale betragen:
l<) für die gegen billige Entschädigung aufgehobenen

Bezüge . . . . . . . 3««.l64 si. 20 kr.
l)) für die Laudemieu . . . 37.(1 l t j „ ^0 „
<!) für die abloobaren Leistungen 12.258 „ l̂!» „
ll) für die Micthrechte . . . 18.037 „ I.'i „

! Zns.,mmeu: 4-i3.4?9 st. — kr.
I Ans der Znsammeüstvllnng der bisher erzielten
Rcsnlcate erhellt, daß die Liqnidiruug bisher mit
37l).4l>3 Verpssichteteu gcpslogen wordeu ist.

Dle eimiltelceu Gesammcentschadlguugscapitale
betrageu:
n) für die czegen billige Entschädigung aufgehobenen

Leistungen 8,8Ui.813 si. 20 kr.
!») für die Laudemieu . . 724.292 „ .'!0 »
<-) für die ablösbaren Leistungeu 22.249 „ 10 „
<!) für die Miethrechte . . . 26.442 „ 10 „

im Ganzen daher: 9.688.797 ss. 30 kr.

Vou den brstaudencu zehu Districtscomnussiouen

sind derzeit nur mehr fünf, und zwar jeue zu Laibach,

Weirelbnrg, Neustadcl. Tschernembl und Adeleberg

iu Actioität.
Von der Landescommlssiou find im Lause der

Monate Ma i und Juni 18.'i3 im Gauzeu 142 Li«
^nidirungsoperatc ihrer definitive« Erledigung zuge-
führt wordeu.

Laibach am 8. Jul i 18li3.
Vom Prasidio der k. k. Grundelitlastuugs-.Laudes-

d'ommissiou.

Nichtamtlicher Theil.
Die (Hcttöd'avmcrie.

l.

* Wer die Zustande des österreichischen Kaiser-
staates vor eclicheu Jahren aufmerksamen Auges be-
obachtete, mußte z»r Ueberzeugung gelangen, daß es
nebeu den zahlreichen, vortrefflichen Iustitutiouen,

welcke schon damals zum Schufte des Rechtts und
der Sicherheit der Personen uud des EigeulhllMes
bestanden, der Äustalt der GeuSd'armerie uuerlaßlich
bimste, um die Wirksanlkeit jener Eluri^iungen für
alle Zukunft festzustellen, in zahlreichen Be;<el)nngeil
zu ergänzen und zu vervollkommne,,, und den E im,
für die Gese l̂ichkeil in den fernsten nud abgelegen^
steu Landeslh.ilen zu wecken und zu starke».

Ma-i weis;, wie mangelest zum Theile die el>,!-
iuallge Patrimonialgerichcsba.keit uud die den Dolni^
»ieu überlragcsie Polizeigewalt geübt wurde. Man
erinnert si.1) i,och, wie sehr damals das Ueb<l dcr
^idstleicherei, die »ah.'lî gende Quelle zablrcisder, Ue-
bercretungeu, ja Verbrechen , in der Blüthe stand.
Es bedürfte daher der revolutionären Erschütterungen
uichs, welche das Verhanguiß iu deu lchtverflossenen
^al;ren heraufbeschwor, llin die Ueberzeugung von der
Nünlichkeic und Nochweudigkeic des GenSd'armerie-
institntes iu das Leben z» rufen und allgemein gang»

! bar zu machen. Unabhängig von allem Wechsel der
Zeiten nud der zufällig herrschenden Tagesideeu trägt
dleses Institut.i», sich selbst die Gewähr seiuer Heil-
sainkeit. Wi? alles wahrhaft Gemeiuuüpige nnd
vollkommen Erprobte, wird nud mus: das Princip
seiner Einführung nnd Organisation von M e n , welche
Orduuusj nnd Sicherheit im Staate wünschen, o l ^
Unterschied ihrer politischen Meinung anerkannt und
gebilligt weiden. So haben wir z. B. gesehen, wie
wie in Frankreich, dem seil Iabrzelienleil reoolulionät

^ bewegtesten Lande EnlOpa'ö, die GtUßd'armerie fort
mid fort ihren Dienst versah, ohne daß es je eine».'
der am Ruder der Gewalt befindlichen Parteien »'in,
gefallen wäre. ihren Wirkungskreis zu schmälern.
Vi.lmehr kann man ohne Uebertreibung nud mit a,n,
tem Rechse behaupten, daß rben dnrch die G^piss,,,,,
baftigkeit nud gesetzliche Strenge. womit dort jeucr
Dienst geübt wurde, die nnausbleiblich böseu Folgen
der unaufhörliche» revolntiouären Katastrophen we-
sentlich gemildert und verringert wurden. Die tief
aufgelockerte,! nud innerlich zerwühlten Elemente der
französischen Gesellschaft bedurften eines energischen,
festigenden Mittels, um den Zerfall u»d die Fäulnisi
derselben zu ve>hüten, nnd dieses Mistel fand sich in
einer eracten nnd sorgfältig centralisirten Administra-
tion , welche in ihren Leistnngen namentlich durch
das Walten der Gensd'armerle trefflich uuterstüyt
wurde.

Die besten admiuistrativen Einrichtungen, die
theoretisch nnd practisch richtigste nnd gediege.idstc
Gliederung deS öffemlicheu politisch-gerichtlicheu Dien-
stes, die Ueb^tragnng der velschiedeuen Verwalcui'gs-
possen an die geeignetsten, sowohl dnrch Rechlschaf«
fenheit als Einsicht hervorragenden Persönllchseiten
würden sich unr unvollständig bewähren, wem, ihnen
nicht ein Organ zur Seite gestellt würde, das ver-
möge seiuer eigenthühmlicheu Einrichtung sich als ge-
eignet darstellt, den Willen und die Intentionen dcr
höheren Verwaltungsbehörden bis in die untersten
Schichten der Gesellschaft erfolgreich durchführen ,-n
helfen. Einen kräftigen Arm, dessen daS Gesch i»
dieser Hinsicht bedarf, bietet die Geusd'armeri,.

( O e s t e r r e i c h .
' W i e n . 9. Jul i . Die Kundmachung d̂ ö

Staudes der Nalioualbauk am 30. Juni b ^ " ' ' '
so.'dereS I.tteresse dar. indem sic die ersten W..k"»
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gen der Ausgabe der Reserve «Actieu dem Pnblicum
vorlegt.

DaS Portefeuille escomptirter Wechsel ist im
Juni vou fl. 38.N4..'i42
auf . . . . „ 43.173.349

folglich um fl. 6.998.807
gestiegen. Die Darlehen sind von . „ 18,668.300
auf „ 19,«33.^00

milhiu um I fs 86.^.200
gestiege,,. Es ergab sich also im I u m in diese» Ge-
schäften der Bank eine Zunahme von fl. 7,864.00?.

Der Silbervorrath «st von. . ft. 43,1^1.964
auf „ 43.842.686

also um ' fl! 690.731
gestiegen. Der Baukuotenumlauf ist gleichzeitig von
ss. 197.ll48.28« auf ft. l90.186.776 herabgezogen.
Diese Notenabnahme von . . . . ss. 7,361.309
die Zunahme deS Escompt und Dar»

lehenS um „ 7,364.007
und die des Silbervorraths auf . . „ 690.73!

zusammen - fl. 16.000.000
in runder Zahl, begleichen beiläufig den bis dahin anf

-Rechnung der Neserveactien eingegangenen Betrag von
l^^4 Millionen, und die im Juni «veiter erfolgten
Rückzahlungen deS Staates von 1 ^ M i l l . Guldens

Diesem erste Überblick der Wirkungen der Ne-
serveactien-Emlssiou kann nichl verfehlen, eine richtige
Einsicht in bereu zukünftige vollständige Resultate zu
gewähren, und zwar einerseits l'insichclich der erhöhten
Wirksamkeit der Bank zu Gunsten der nationale»
Handels- und der gewerblichen Interesse», andererseits
in Bezichnng auf die Stellung der Bank selbst und
ihrer Erträgnisse.

Die mit st. 35» bemessene halbjährige erste D i -
vidende für das lanfende Jahr wird seit l. d. Mcs.
ausgezahlt.

Die neuen Escomplfilialen, welche zunächst in
Thäligkeit treten sollen, sind. wie man vernimmt, in
Triess, Ollmüp, Troppan, Gran nnd Kronstadt.

Die gesammte Schnld des Staates au die Bank
,st nnnmchr anf st. 126,18l:.484 herabgebracht. Am
29. Febrnar 1848 betrng dieselbe ss. 126.387.26^.

AVien , 9. Jul i . I n Bezug der Durchführung
der Dieustlaie, an die Stelle der mit allerh. Ent-
schließung »'om 2 l . v. M- aufgehobenen Aefördernngs-
Gage-öarenz sind mit Circular - Verorduung des h.
Armee^Obercommando vom 26. Juni die Modalitä-
ten festgeseftt worden: Die bis zum 20. Jun i , ein-
schlüssig, Beförderte» unterliegen der Earenz. Wenn
sie aber an diesem Tage dnrch vier oder mehrere
Monate i» der Carenz waren, so treten sie mit 21.
I u m in die volle Gebühr; dagegen haben M e , wel-
che an je!iem Tage noch nicht volle vier Monate in
der ßarenz stehen, solche bis zum vollendeten vierten
Monate zu tragen. Die Bemessung, Vorschreibnng
»nd Hereinbringung der Dienstes-, dann der Charak-
terS-Tare obliegt theils den Kriegscassen, theils den
Truppen, Branchen und Nechnungolegern, bei wel-
chen die Betreffenden ihre Gebühren empfange». Die
Tare ist in zwdlf Monat-Raten zn entrichten; mit
freiwilliger oder strafweiser Entfernung vom Dienste
hott die Entrichtung auf. Bei einem DienstauStau-
sche entrichtet sie Derjenige, der dadurch an Gehalt
gewinnt.

— Die „Cop. Zeit.-Corr." berichtet: Die An-
wesenheit dcS Hrn. Grafen von Nechberg in Wien
hat mehrere wichtige Verhandluugen zum Gegenstande.
Dieselben betreffen, wie man vernimmt, zum Theile
die Organisation deS Landes »md die Güter - Seque-
ster - Angelegenheiten. Auch sind die Untersuchungen,
welche gegen die während des letzten AufvuhrversucheS
verhafteten Individuen in Mailand geführt wurden,
abgeschlossen. Es ist actenmäßig erwiesen. daß die
Anfstai'dischen, welche größceuthcils den niedern Volks-
classen angehören, durch Agenten von Mazziui und
Kossuch mit Geld und Proklamationen versehen nnd
mit Dolchen betheill worden sind. Mehrere der Agen-
ten werden uamemllch bezeichnet. Auch wurde ihnen
»'.'deutet, daß Schußwaffen in Massen in Vereitschaft
sind, und beim Gelingen deS AufstandeS unverzüglich
icher die Gränzen geschafft werden würde». Die con-
fiscirteu Gewehre tragen fast durchgehende amerika-
nische Fablikationszeichen.

— Die von den Regierungen in der Moldau
und Walachei dem russische Befehlshaber überreichte
Ergebenheilsadresse ist von selbem i.n Namen des
Kaisers erwiedert worden, und wird darin nicht nur
die Hoffnuug einer friedlichen Lösung der Angelegen-
heit ausgesprochen, sondern auch versichert, daß die
Fürstenchümer die größte Schonung , dle mit einer
militärischen Occupation vereinbar ist, erfahren wer-
den, uud die Trnppen angewieseu sind, bei größter
Strafe die strengste Mannszucht zu beobachten.

- Omcr Pascha stand, wle die „l5op. Zcg. ^orr."
meldet, am 4. Jul i mic seiueu Tluppen gauz in je-

i uer Position in Bulgarien, welche im Jul i 1828 sei» !
, Vorgänger Husseiu Pascha v.r dem Uebergauge der
Russen über die Donau eingenommen hatte. I n dem
Augenblicke als das Eiurücteu der Russeu ln den

! Douaufülsteulhümern in Schumla bekannt wurde,
bemerkte mau eine größere Thätigkeit iu deu R ü - !
stungen, und die von den Tükeu eingenommene Stcl- ^

, luug wird stark befestiget. Die ganze Nanon wird zum '
^ Militärdienst in Massen conscribirc; doch war beim
Abgänge dieser Nachricht uoch keiner jener Aufrufe

' erftossen, welche erfolgen, wenn die Türken in einen
l Religionskrieg gerufen, und zum alcen Failaliönms
^ entflammt werden.
! — Wegen Erbauung der Elsenbahnstrecke von
' Töplip nach Ansslg in Böhmen sind soeben die Vor-
^ arbeiten >n Angriff genommen worden.

— Se. k. k- apost. Majestät haben dem Bild-
! schniner Johann Rint in Linz ein Stipendium von
600 fl. CM. ans die Dauer von 3 Jahren zum Be.

^ Hufe seiner küilstlerischen Ausbildung durch Besuch von
berühmte» Blldhaner-Aciellers in München allelgna-
digst zn bewilligen geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 22. v. M . die gelegen-
helllich der feierlichen Eröffnung der Triester Hanoelü-
und Gewerbekammer zmn Anodrucke gelangten loya-
len Gefühle des dortigen Handels- und Schifffahrt>
standes mit Wohlgefallen zur Kenntniß zn nehM"N
»nd den Herrn Handelsmi»lst<r zn ermächtigen geruht,
dieses dem Handels» und Schifffahrtstande Triests be«
kannt zn geben.

— Die Direction deS hiesigen SchliyoereineS
zur Geltung verwahrloster Kinder hat, in Folge Er»
mächtigung durch die Generalversammlung, dem hoch-
würdigsten Heirn Fürsterzblschcf Joseph Othmar die
Bitte um Uebernahme des Vereinsproteclorates ehr-
furchtsvoll angetragen n»d die erfreuliche Znsicherung
der Gewahruug erhalteu.

— Wie die „26lener mediciuische Wochenschrift"
meldct, hat Dr. A. Moraweck, Assistent der chirur-
chischeu Clinik, das heuer zum ersten Male ausge-
schriebene, von Krombholz'lche Reisestipeudium pr. 400
ss. C. M . erhalten, und unternimmt ^ltt seine »vif:
senschafcliche Neise durch Deutschland, Frankreich und
England.

— Ein vou der „Wiener Klrchenzeituug" mir-
teS Plivacschreibeu Dr. KnoblecherS, vom 16. Ma i
1863, an deu Hrn. Grafen Moril) Fries, aus Char-
tum, euihält folgende neueste Nachricht: „Dr. Knol,"
lecher ist vou scincr Erpediiiou zu den Bari-Negern
(im vierten Breitegrad) und nach einer auf der Reise
überstandenen Todeskrankheit glücklich nach Khartum
gekommen. Er hat am weißen Flusse eiue Kirche
und Colonie gegründet und ihr den Namen >̂ l. .̂»rn»
ml Mlnxl» lllliuill gegeben. Die Vilsslon ist von al-
le«, segensreichen Erfolgen begleitet; es dürfte aber
auch eine der beschwerlichsten nnd gefährlichsten Mis-
sionen seiu — die cllmatischen Verhältnisse sind der
Ar t , wie mau sich dieselben am Aequalor uur den-.

ken kann-"
— Hr. Professor Steinfcld begibt sich heule mit

mehreren seiner herangebildeten Schüler nach dem

Salzkammergute, um Landschaftsstudieu zu machen.

Ein solcher Ausflug fi»det alljährlich Statt, und hac

zur Hcbuug deS Natmstndiums in der Landschaft viel-

fach beigetrageu.
.̂ __ I » den uächsteu Tagen steh^ das Erscheine»

eines größereu Werkes von I . G. Kohl bevor, wel-
ches durch den Gegeustand, den es behaudelt, so wie
durch glänzend« Ausstattung daö Interesse der Be-
wohner des österreichischen Kaiserstaates iu hohem
Maße iu Anspruch nimmt- Es ist dieß ein Werk

! über „die Dona»" von ihren Quelleu bis Pesth,
, daö mic Stahlstichen geziert in Lieferungen iu der
, ltterarisch:artist!scl>'n Anstalt des österreichischen Lloyd
in Triest erscheinen wl>d. - - Für die durchgehends
neuen Originalzeichinmge» zn den Stahlstichen ist der
in diesem Genre rühmlichst bekannte Rudolf Alt ge.
wonnen.

— Vom Prof. Dr. Hch'crich ist eine Schrift:
„Knust und Knnststyl" erschienen, welche eS als einzige
Aufgabe der Kunst erklärt, cm wahres, sell'stempsuu'
dllieii Leben darzustellen u»d in einem an W. v.
Kanlbach gerichteten Schreiben dessen Vortragsweise
scharf zergliedert.

— Dr. Morm Wagner, der bekannte Tonrist,
veröffentlicht in Gemeinschaft mit semem Begleiter,
Herrn Carl Scherzer ans Wien, die Erlebnisse seiner
Reise in den Vereinigle» Staaten, die, in drei
Bände zusammengefaßt, demnächst zu Leipzig er»
scheinen werden.

> — Es kommen anf den Sca t̂Seisenbahnen häu-
. fig Fälle vor, daß Parteien lhre Sendungen erst ei«

uige Tage nach dein Anlangen, also zu einer Zot
^ beziehen, wo die betreffende Frachtkarte bereits an d»e
^vorgeseyt? Direction abgegeben ist. Verlange» mm
^ die Empfänger der Ware» bei einein gegen die

Richtigkeit der Gewichtsangaben obwaltenden Beden«
. ken die amtliche Abwäge der Sendung »nd zeigt sich
. hiebei ein geringeres Gewicht, so ran» die für die
Elsenbahnämter vorgeschriebene Richligst.'llnng vessel»
ben n»d der Gebühren ill der Karte nicht mehr vor»
genommen werden. Die Parteien müsse» dader die
nach den ursprüngliche» Gewichtsangabe» einfallenden
Gebühren belichtigen, und »<,><)t,̂ glich ans G<nnd des
WagzectelS die R^stilucioi, der l-leberzahllingen bei d«l
Direction«» schriftlich aüsnchen. Eö wurde nun an«
geordnet, dasi in solchen Fälleu jene Angaben, welche
auf cer Frachtkarte zn q̂ schehe» lialten. u»d nameut»
lich die Vcglanbignng der Gewichcüerhebnng dnrch ei«
neu zweiten Elsenbahnbedienstelen in Ermangelung der
bereits a-l die B»'sril'b<?dirl'ctic'» abgegebene» Fracht'
karte ans einem anderen Drc»mei,te. »nd zwar auf
dein Wagzectcl ersichtlich zn machen sei.

— AuS Waiyen wird dem „Budapest! Hirlap"
folgendes tranrige Ereignis; berichtet: Der Unter»
sörster der Ipolypaßt<'»er fürstlich Esterdazy'sche,, Herr«
schafl, Johann Foltl 'n, entfernte sich am 2. M "
Nachmittags nm 2 Uhr rrm Hanse und kehrte nicht
wieder znrücf. Tage n»d Wochen vergingen, und
de» eifrigsten Nachforschnngen gelang es nicht, deu
Verschwundenen, der eine Gattin nnd zwei unmünl

! dige Kinder hinterließ, aufzuspüren. Am 24. Juni
wurde ein Walthüter anf dir Jagd von seinem Hnnd
an einen Bach gelockt, wo das trene Thier ans ei-
nem Steinhaufen ein Kleid hervorzog. Der Waldhü^
ter machte sogleich hieven die Anzeige, der Stein»
Hügel wnrde untersucht, und ma» fand dort die
Leiche des unglückliche» U»cerförsterS Follün, gräßlich
verunstaltet. Die Augen waren auSgestochen, an del
Hirnschale und am Halse fanden sich mehrere mit ei»
»em Beile beigebrachte W,i»de», nno anf der Brust
unzählige Mess.rstiche. — Deu Mördern wird eifrig
nachgeforscht.

— Am 6. wnrde in Prag die Leiche deS Mu«
seumsass>ste»ten Ig" "z Wesely ;»r Erde bestattet uud
beinahe von alle» notabel» technischen Schriftstellern,
wie von den HH- Palacky. Purky»e, Ha»ka, Erben
n. A. , und einer großen Anzahl von Personen biS
anf den Kleinseitner Friedhof geleitet- Die hinter«
lassenen Schriften des Verblicheiicn werden im Druck
erscheinen.

— Ericson in New-York nimmt sich Zeit. eh«
er mit seinem calorischen Schiff die transatlantisch«
Reise nach England versucht- Bekanntlich ist ihm
die Priorität des Eigenthümliche» in s^ier Anwen»
ouug d.:s calorische» Princips als bewegende Kraft
mnl deutscher S.'ite streitig gemacht. Bei dieser Ge-
legenheit mag es erwähnt werden, daß neuerdings in
ren Vereinigten Staaten auch ein unfraglich beut»
scheS Project Beachtung gefunden haben soll, das so«
genannte „Gliede»schiff" , welches Hr. A. Schmidt
aus Altona, von dem schon vor etwa 20 Jahren ein
Modell in Hamburg ausgestellt war. Das locomo»
torische Princip ist hier die Heblklafc der Meeres«
wellen; um diese für die Fortbewegung des Schis'
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feS dienstbar zu machen, winde eine Gliederung des-
selben, gewiss rmasien eine Theilung des Gelammt'
schiffes in melirere Ei»;elschiffe, oerbn'iden durch eine
Art Charniere, alo uochw.'ndig erkannt- Ob das
Project so practisch ansfühlbar wie sinnreich ist, ver-
mögen wir nicht zn beurtheilen.

" W i e n , 10. Jul i . I m Zusammeuhauge mic
der gestern Abends aus London eingelaufenen Depesche,
daß die Juterpellatioueu bezüglich der linkischen Frage
von de» Pa>llime»t?l)auser» auf den l l . d. Ns. ver-
tagt worden seie». klärt sia> jeyt schon so ziemlich die
bevorstehende Haltung Englands ans. Wie mau meldet,
wnrde im Unterhause von Lord Palmerstou das Eiu-
vernehmen Englaudo u»d Frankreichs uenerdings er.
wähnt, übrigens gclcend gemacht, das; eine angen-
l'licklich»' B>'>i!ttwors!ü,g d r̂ Interpellation Larard der
Begleichung der orientalischen Differenz eher abtraglich
als fördersam wäre.

Z n r a , ;̂. Jul i . Der „Oss. Dalm." seftt in
einem langen! Bericht die Maßregeln auseinander,
welche Hr. Baron Mamnla znr Habhasiwerdnng und
Vernichtung zahlreicher Räuber angeordnet hat, deren
Vertilgn»a um so medr erschwert wurde, al^ sie I)äufiq
auf türfischeo Gel'iet flüchteten n»d von dort ano
Einfalle über die östeireichische Gränze machle». Der
Herr Stattbalcer or^aiusiile die waffexsahi^e» Ge-
birgobrwohl,er i>, Pairoullle» lüid Roude» beduso der
Ve» folgung jener qefal» lichen Individne», und so ge-
lang es u»se> ch.uiger l,l»tessti>l'lll!g vo» Se:ce der
k. k. Milicälbelnxde,! »,,d der k k. Geuo'daimerie,
sie beiden Bezirke Verlicca nxd Deixio gänzlich von
dieser Landplage ;n befiele,,; i» den Bezirke» Kniil
ttnd Obrava^zo streifen »och einige Räuber, deren
Habbaftwerdnng man aber mit »m so mchr Sicher-
heit fntgegtüsieln, als auch in nenerer Zeic die lür-
fischen Behörden in Bosnien und der Her;egoviu
i» Folge energischer Schritte der k. k. Interunmia!!!'
,. Eoiistautiuopel die dießfälligen Bemühnugn der
f. k, österreichischen Bebördeu in entsprechender Weise
nnterstlchen. Ueber 3s) Räuber, anf deren Kopse lbeil-
weise Preise geseftt waren, sind theils zefang,'n einqe-
bracht, lheils im Kamps»! niedergemacht wo>re». l'ei-
der Hot man anch deu Tod des tapsern l^enb'darm De-
aorzi uud des wack.ru Sandmanns Pasco Blas.^ich
zu bedauern, die ein Opfer ihres Eifers wurden.

V e n t s ch l „ l, d.
B e r l i n , <i. Jul i . Heute Mil tag um 1 Ul>r

ist die (^eueralcoufereliz der Bevolllnächtiqteu de<<
ZoUl>?l'em») durch den j?esr,l /siiniiizüiixister >m l^e»

delude dos ^i»a»;mi»istel!! l ln^ eröffnet »roidci». ^lcich

der Eroffinlug^lede trateu die BeooUm^chtigte» ,;n

einer vorlanfigen Vesprechnng zusammen, in welche,
der Geh. Finanzrath Hennig znm VvlsiNenden er--
wählt wurde.

M i i n c k e n , 0. Jul i . Die „ M g . Ztg." meldet,
daß Se. Majestac der König noch vor seiner Abreise
nach Berlin den von dm, Ministerium an ihn ge-
brachten Antrag wegm Abhaltung der uachsteu deut-
schen Zollvereins - Aufstellung fnr das Iabr 18Ü4
dahier genehmigt habe.

I t a l i e n
T n r i . . . 3. Jul i . Em Gerücht, das; Mazzini

sich .m (5amo>. Tess... l,ch..de. hac vor eougou Ta-
gen Aulaft zn e.»er, i.„ Auftrage der Schweizer (5an-
tonalbehorde vorgeuommeueu Unters.chuug in eiuem
Hau,e des Advoeam, B.oss.rio gegeben, die jedoch
zn kemem Resultate geführt habeu soll.

Am 21. Inn i hat in Necco sProoiuz Genua)
ein Auf>1and5versllch stattgefnnden. M i t K»ittcl» be-
waffnete Ballern zogen vor das Hans des Syndici»,
und stießen Drohungen gegen die Mnnicipalltät „nd
Bnrgerwehr anS; in Abwesenheit des genannten Be-
amten forderte dessen Stellvertreter die Baneru auf,
auseinander zu gehen; als diese aber fortwährend:
„Nieder mit dem Syndicnö, nieder mit der Natio-
„algarde" riefen, wurde Generalmarsch geschlagen;
die Nationalgarde und die Carabineri eilten herbei
und umringten die Vanern, deren mehrere verwunde
wurde»; einige entflohen, der größte Theil wurde
verhaft et.

V c 1 g i e n.
Vri issel . <i. I n l i . I n der „Indepedance belge"

ftüdcn wir folgende Mittheilung: Unsern Lesern wird
cS ohne Zweifel bekannt sein, daß die Eheverbin-
dnngen von Mitgliedern der souveraineu H^nser lm-
mer unter der Form von Verträgen abgeschlossen
werden und daß b.i der Abfassung des Lontracte?
das nämliche Verfah.en stattfindet, wie bei deu m
teruacioualen ^ourcntioneu. Jede der conc.abireuden
'patteien ernennt Bevollmächtigte, deren Aufgabe
darin bestcht. die Bedingungen des d'onlractes zu
berathen und festzustellen und zu dieftm Ende erhal-
ten sie nnbeschrankte Special; Vollmachccu.

Diese Regel wird bei der beabsichtigte» Verb»,-
dnng zwischen Sr . königlichen Hoheit dem Hnzoge
von B'abant und Ihrer k. k. Hoheit der dnrchlanch'
tigsten Frau Erzherzogin Marie beobachtet weiden.

Der zur Vertretung der Incelesse" Idrer k. k- voh-
der Erzherzogin Marie berufene Bevollmächtig" »st.
dem Vernehmen nach. der Minister der auowaMgen
Angelegenheiten des österreichischen Kaiftrstaales nnd
des kais.rlichen Hanses. Gr^s Bnol-Schanenstein.

Der von Seile Belgiens von Sr. Majestät dem
M»,g ^'wal'llr B.'voll.nachttgte «st oer a»s!.̂ oldeut̂
Iiche o .̂saüdte u:>d bevollmächtigte Minist" S>- Ma-
jest̂ c l'.'im ka,s.'ll!ch öst.>>eichi!'chen Hl ' f t . ^»'N
O'Snllioa,, de l^iaß. der jedoch zn dieser speciellen
Mission, gleich,^i<ig mit oe» »»beschrliiikten Boll^
machte» Sr . Majestät des Königs nnd ?>'. sö'issl.
Hcl>e<t des Herzogs vo» Biabanc. den Titel eineo
ansierordemllcheu Bl'tschafc.,s erbalten wird.

Di.ser Titel fallc nacürlicheiweise nach dem Ab-

schluß der Untnliandlungen weg.
Es wird bestimm« versicheit. daß Se. l. s, Hoheit

der Herr Erzherzog (>.,ll ^ '^wig Se. königl. Hoheit
bei der Ceremonie der Verm.ilnng, die durch ^'rocu'
ration in Wicn gefeiert werden soll, veltreien wiid

Obgleich der Tag dieser Zeremonie noch nicht po--
silio s.'stgeseyt ist. so glaubt man dock, daß sie am
12, oder N . Angnst stattfinden wird.

Die königliche B^ant wild alsdann sofort »ach
Belgicn alueiseu; und obgleich »och nichts Bestimuv
les darüber gemalt»,! werten kann, so ist e« doch
wahrscheinlich, daß die Veimalling in Blüssel a>n
2 l . 'Angnst gefeiert werden wird.

^ r a » k r c i ch
«Paris, .> Jul i . Die l.ingst proj.sli!te Re„e

d.'s KaisclS nnd der Katserin »ach Bord^nir l'ist
wieder i» o.'i, Vold.-r^rnüd; Il're Majest.Nen sc'lleu
sich jedoch il!coq»ilo dalu» l'^^l'l'n wolle,:, «>m der
Stadt die großen Auslagen für Empfangsseierlich:
kelteu zn erspaien.

?tach Berichten aus Algier vom lW. Juni sind
die militärischen Operationen dasclbst beendet; der
General-Gcuoeruenr, General Randou, wurde am
l. Jul i bereits in Algier zurlickcrwattet.

Man spricht vou der Abberufung des Herrn
v. (5astelbajac aus St . Petersburg uud von seiuem
wahlscheinlichen Eintritt in den Senat.

Die „Assembles nationale" glaubt, das; vom Tage
des EinrncteuS der rnssischen Truppen in d«e Donan-
Fürstenthümer ab , die practische und entschcideude
Thätigkcit der Diplomatie iu Coustanlinopel und S t .
Petersburg beginnen werde, uud dieses Werk der
Vermitcln'.ig werde nach det Ueberzeugung Enropa's
vou Oesterreich unternommen werden, iu (5o»sta»ti-
nopel wie in S t . Petersburg. Oesterreich werde deu
Knoten der Frage lösen, England und Frankreich seien
an dem Erfolge der guten Dienste Oesterreichs zn sehr
belheiligt, als daß nicht ihre Vercreeer in Lonstanli-
»opel Alles anwenden sollten, um die Aufgabe dieser
Macht zu erleichtern. Offenbar werde also die Situa-
tion uicht durch die Manifestaciou des Eingangs der
Flotten in die Dardanellen erschwert werden, eine
Manifestation, welche durchaus deu Charakter eiuer
drohende» Repressalie habeu würde.

Vroljl'ritlillllicll und Irland.
Vondon , !!. Ju l i . „Morniug Post" führt in

einem mit gesperrter Schrift gedrnctten Artikel aus,
daS die Admirale DmidaS und Hamelin die Anfgabe

hätten, nur zum Schuye von Constautinopel selbst
uöthigenfallS einzuschreiten, keinesfalls aber eine Di»
version oder Demonstration im schwarzen Meer zu
Gunsten der Donan-.Fürstenthümer zu machen. DaS
Recht der englischen und französischen Flotte zum
Einlanfen in die Dardanellen sei „ach dem Eimückeu
der russischen Truppen in die Donau-Fürstenlhümer
unbestritten. Ob sie einlaufen werdeu, werde ganz voi,
dmi Ermessen der Gesandten uud den Wüuschcn deS
Sultans abhängen. Wenu Constantinrpel in irgend
einer Welse bedroht sei, werden sie ohne Zweifel keinen
Augenblick zögern, zum Schul)e der ottomanischeu
Hauptstadt heran zu eilen. Wenn Constantinopel selbst
nicht bedroht werde, würden die Flotten Westeuropa'S
je nach dem Urtheil Lord Slraeford de Redcliffe'S
nnd M . De la «Four's die Dardanellen passiren oder
nicht passiren.

Donau - Flrsteuthümcr
Die b/i d.ln Einmärsche der kais. russischen

Trnppen iu der Moldau und Walachei veröffentlichte
Proclamation ist vom 2. Jul i (20. Juni alten Scyle)
tati l t , und lauset solgsndermaßeu:

Bewohner der Moldau »ot» Walachei'
Se. Ma j . d.'r Kaiser, m.,,, erhabener Gebieter,

g'ib mir den Anstieg. Euer Gebiet mit don Armee«
orpo z» besten, dessen Oberbefehl Er mic anzuoer»

tiane» qel»l)le. Wir kommen zn Euch weder mit
Erobeüm^pl.wen noch m der Absicht, die Instit l l l
lil'uen, vc>n denen Ihr regiert werdet, und die poll»
l'sct> Lage zn ändern, die Ench durch feierliche Ver«
trage gaianlill wurde. Die provisorische Veselumg
der Fülsteuthümer, die ich zn bewerkstelligen habe,
hat keinen anderen Zweck, als den eines uumiltelba«
r^n ilüd wilfslinlei, SchuyeS Angesichts der unvorher«
gesedeneü nnd wichtigen Umstände, unter denen die
t'ltomanische Regierung die zahlreichen Beweise einer
aufiichcigen Allianz, die der kais. Hof seit dem Ab»
schlusse des Vcrtrageü von Adriauopel lhr zn geben
nicht aufhörte, verkennend - - unsere billigste» Vor-
schlage mir Weigerung, unsere llneigenuüpigsteu Rath»
schlage mit dem beleidigendsten Mißtranen beantwor-
tet. I n Seiner ^angmnlh, in Eiinem steten Wun'
sche, den Frieden im Oriente und in Europa aufrecht
zn elhalten. wird der Kaiser einen angreifenden Krieg
gege» die Tülsei sc> lauge meide», als cS Ihn» Seine
Würde nnd die Interessen Semeö Neicheo gestatte«
werden. Am Tage wo Er die Ihn , gebührende Ge-
»l!acl)Ull"g so wie die mic Reche für die Zukuuse vo«l
I l)m geforderten Garantien wird erlangt haben, wer«
den Seine Trnppen wieder in die Gränzen Rußlands
zurückkehren. Bewohner der Moldau und Walachei'
Ich erfülle gleichfalls einen Befehl Sr . kais. Ma -
jestät, indem ich Euch erkläre. daß die Anwesenheit
Seiner Truppen in Euerem Lande Ench weder La-
sten noch neue Contribnlione,, anserlegen wird, daß
die Herbeischaffmig von LebenSmitteln durch unsere
Militlvcasseü zu gelegener Zeit und zu einem im Ein»
veistäudnisse mit Encrer Regierung iu, voraus f.'stge«
seftteu Preise wird liqnidirt werden. Sehet ohne Ban»
gen Enelvr Ziikunst entgegen. Gehet unbesorgt Eue-
rem Acteibaue und Eueren Handelsgeschästen nach;
gehorchet den Gesspen die Ench regieren, und den be;
stehenden Behörden. Dnrch die treue Erfüllung die«
ser Pflichten werdet Ih r die besten Ansprüche anf
großmüthige Sorgfalt und den mächtigen Schnp Sr .
Majestät des Kaisers klangen.

Der Oberbefehlshaber
Fürst M . Goreschakoff,

Gtueral'.Adjntant Sr . M . deS Kaisers aller Renssen.

Telegraphische Depeschen.
" T r i e f t , 10. Iuu i . Die k. k. österreichische

Krlegscorvelte „Carolina" ist von Oonstanlinopel hier
eingelaufen. Aus Frianl u»d Dalmatien wird über
Umsichgreifen der Rebenkrankheit berichtet.

* Vrüssel, «. Jul i . Die „Independence belge"
bringt eine telegraphische Depesche aus London, wor»
nach im britischen Cabinetsrache beschlossen worden
war. die Vesepung der Donau-Fürstenlhnmer als
keinen Kriegsfall anznsehcn; die Mittelmeerflotte l'.'be
bis zu eventueller Reclamation d,S SnllanS a„sterl>a,
der Dardanellen zu bleiben.

Verantwortliche Herausgeber und Redacteure: I . v . K le inmayr uuo ^ -Druck uud Verlag von I . v . K le i nmay r und F . Vamberg iu Laibach.



An!)Mlg;ur I^m!lac!)erSeitmm.
Telegvaphiscker 6^o«rs«Bericht

der S taa lspap ie re vom l l . J u l i l 8 5 3

StantM'ulbvcrscbrsibuugc!» . zu 5» p(5t. <iii CM,» 94
dctto . .' 't l/2 „ ., 83 7/F
dell? , 2 >/2 „ .. 48

D . n ^ l n »»'» Vn!os,mg v . I , <«!N. si» «00 fi, . . 2!«
ditto dctto <f!3i», „ l<»l) l :N5/5

Orundcutlassimas-ObligationlU ni 5>« . . . l>3 l/2
V'»f><>Ill!.», vr. Etiilf l405 ll- >» (i M .

Actien dcr .ssaistr F,rdi»>n!d^-Vlordl'<il!>,
„ i <0<>N N. «. M 224N ,1 i . ( l . .M.

Nctiln d̂ r Wicn Gll,'^^,ih^,^ift»bah»
zu öttU st. (5. M. ohiic Coupons . 8»!? V2 si. »»(^. M .

Actlt» d.r östcrr. Donau-Dampfschiffiahrt
,n 5N0 N. (5. M - 755 s>. in (5. M.

ActiV» dli! östcrr. Llryd iuTvicN
zu 500 ft. (5. M <»l5 fl. i» <5. M

Wtchscl- <Zouls vom l l . I l l l i «853

AmNerdai». fiir l(>" Hcllaud. Guld.. Nthl. 9! l/2 G. 2 Monat.
Auqs »'„, ,i>r »< 0 ^»,d>» <b,!>.. ^n i ! ' , 1N9 5/8 llso.
Franf ^"'! ' . M . . (>>" l2<» >!. ,»d>, '̂ >n )

tins W >hr, in, 20 !/>> i>. ̂ ns-. l!>'»,d,) 1«»9 5>/s Bf. I M „a,.
Ham >»l»,. , " >»»> Mar l N.,»^, Guldcu 8 l 1/.-« 2 W,,,a! ,
Lwoow, s»l W<> '5m'»'>'m,ch.' ^ i i> , ^ u i r , l<0 G. H M '»a ' .

. M ,!.>!,>. f i l l :«'O O.»L'll.ich. Vi>.. <^,,!d ll)«, ! /2 2 M ,i t,
Pari>> ""'.«'<> Franken , , ('»juli' '30 Bf. ^ M „ i.
Ä„fal,st. für l W»!d.-!! . . v>>>> 2.)0 .'il T. öicht.
<>!ionstantinopel, für l Guldv» . vara 422 :;z T. Sich.

dc, hier 2<n^eso»»>»en « und Abgerrtsic«

De» 3. J u l i «853.

Hr, Graf Ka!noky, Gui^.'siye^ — F,', Gl.^f,,,
Kalnoky, Gei^ralZ-Wilwe; - Hr. I,»sef Kirchhof,
Or. der Philosophie — nnd Hi'. 'Adolf Elan.,.', P i i -
oalier, all.» 4 von Wien nach Ve,:.^,q. — Hi, 9.<<Vn',
Flllck, t. k. Landrath; — Fr. Eele Y. Bei^nstamm.
k. t. ?lp»,̂ lllit,o!i'?!ach5 Witwl'; — H i . Cajetai» Cclii
— und H,. Geltiich, bcid/ k. k. Beaml^, alle ^ vo»
Wici, nach Tiic^. — Hi-, Ichaim P»>chlc,l,fl- — u>,d
Hr. Ie>es V>g»c>ti, beide Pi il,vni,'i5. rc» Wit'» l'.'ch
Mailand. — Hr Ca>l si l^im,' , P^'o.nier, roil Wi.»
„ach Conio. — Hr. Josef 3lal'!, Dr. der Rechte, v^i
^-llbeil <ach Triest. — Hi'. Call Sol,,al!>ga — l,»^
Hi-. Ios^f Pl-ey, beire Hant^Islelile — u»d l̂ r, M<'
i-iina Vergiin', ^.'sltz^üni. alle 5 von Tii.,1 inich
Wien

De> 4. Juli. H i . Baio» Nehme!,, k. k. O.n^a!
M>Hjo!', vo» Wlv'i' »(̂ ch Vl'Idei«. — ,^r. ^iciil,!, V
Zobel, (^lllol'ssitzeil!,; — Hr. Nester Bxq^d, P>i
vatier; — Hr. Gottfried ^lelif.'l-, Giosch.indlcr
»lib Hr. Ilicol' Voorille!', I l i ^mem' , cille 4 vc>»
Wie» lî ch Triest. — Fr. Hel,»a Turkal, Oltt^besi
yell», vci, Wien nach Veüedi^. — Hr. ?lüco» Sei
pelt, Parriculier; — Hr. V,ctor Delioary, TH>'<Uel -
director; — H^. Nr ?l>uo!i Spi»a, S^arc^ise^or.
steher — »nid Fr ^iicr^tili N^lly, a»!e!ik.ili. Co»!»!)
Gattin, alle 4 oon Trieji »ach Wleii. — Hr, I0H.NÜI
Lakitsch, Realität.'!ib<s!y<!', voi, Radkereburg nach Triest.
— Hr. 6r>,,5 Wisiat, Neallläte»desii)<l',' von Gral)
Klagei'furt.

De» 5. Hr. Thomas ?. Gvo^adl,2vi>', k, t. i!ai>-
desgerichl'5 Präsidlin, ro» ^illine »ach Wien. — H,-
^duaid H<,bel, k. k. Hofs>'c,'elär, ron Trl.st nach
Wie«. — Hr, Johann v. Blüial t i , k. k. stacchallerei
Secrctar, voi, W>en n̂ ch ZcU'a, — d>. Cailnll» Gra^
Cüsto^i, Privatier, von W>e» nach Mailand, — Hr.
Bchl.bbe, k. russischer Obrist ; — Hr. ?l>chibald Con
per — «no Hr. ?ls!'V. Hcnmltoi:, beide Privaüc!^
alle 3 von Wi^n nich ^eiiedi,,. — Hr. ?ilev, 0.
Illiystein, Pliral ier, ro:i Gral) nach Tü'st. — H>
Vitcore di I o l d i , Privatier, von Gral) nach Filülie,
— F>'. Mana 0. Schüßena», Beanttens Gatt!» nnd
H>- Johann Beelhoist, Beslher, beide oon Wien
nach Tvicst. — H,-. Fi-anz Ivaiius, Handelsm^n,,
ron Gör^ ,iach Wara^din. — Fr. Eli^beth M.'-
randini, Bcs,l)eii„, von Palma nach Gi ah.

Z. 328. :. (2) Nr. lU?23.

K u n d m a ch u ,i ^.

M i t Beziehung auf die hiclscitigc Kundma

6)unq in Bct'cff dcs licilandowsis.,' hilttanzngcbendcn

Bluchcisens, ddo, 2<l. I l>»i l. I . Z. ^ 7 , ^ ^ ^ , .

yicmit zur Kvnüttnß dcr Kansilistigen gebracht, dasi

die in ^aidcich an zur Vclstcigcrlmq gelangenden

P a u sch c isc l , ?l b f ä l l ^n ans dcr W<>kstälte (Post

l , l^ill,. ! i . dcö Vcrztichnifsls) von UM» Ccntnev

^ulf l t l l ) R e n t n e r hna^gemindcit wclden.

Gratz am 7. Ju l i I8'»3.

^. 977. (2) Nl, 480.
E d i c t .

Von dein k. k. Be/>i»ks'^c,!ch'f, L^ibach I I . Sec
l i o n , w i ,d l)ie>mil b<kall>,l ^rmachl:

Cs sei vc'N diesem Gcnch c lUcr d<is ?!',sllch^l,,
tes Herrn Nicolaus Noner, durch H e l m D r . Zw^ycr

ssl'g<'i Herrn Wcnn'1 Ivsef ^). Al ' ,amsb. ' ,q, wcqe,
schllldigcl, 300 si. M , M . c. 5. c, , in die Ncass»
lni l lü 'q der ercculi^'cll öf fe i r l^ i 'e, ^e,steife,ung de«,
dc<n ^ltztern gchöiiqen ^l^üdtaftichcn Gules Tri l le., ,
im qeriä)!l!ch erhobenen Sch^tzu,l^p»vesihc von 8989 f l .
M . M . g ^ w i l l i g t t , und znr Vo!i!al'm>,' lc,ftl l)c!, v>.,r
di.scm berichte »ic d>ci ^eilbie li>n;s!agsanli,!^en au,
del, '» J u l i , auf le^! !). August und »»f lc i l <).
^<plciube> 0. I . , jedesmal Vonni l iaq uiu 9 Uix
il i i l dein Anh'Nge dest'mml worde», daß dicsco (^l l !
nu! l ci der le^c i , Fciidietuilq del allei.l.lllö mv! t
c i^c le l l l oder lU'eibvll-nsin Schä^uügsrvel'.hc auch
unter dcmscl^n a» d.n M.istl'lclcnde:, hinlanqlqc'
be» werde» n>ird.

Die L c^uil)nbI^d!i,g!!!siV, h^° S H a ) U n ^ s p » .
to.oll u:>d de> GrU!>ddllch5'lrl!>.c> köi,!^'ii le> diesen,
^e. iäne in den ^cwöhnliä'en Amts!^mden cin^e
schll» »vcden.

K, f. ^ e . i l k ^ c ichi i i ^ , ^ ^ ^ ^ „ . Tcccio!,. a,n
3. M.nz «853.

A ü in e r ku n g . B c i dc» n i l ü l / le i l l ie tüü^s 'a^
sal^.iüg am 9. ) u l i d. ) . ist tnü K> ufill!^i,/e>
eiichienen. !

K, r. ^ e ^ ' ^ q ' r i c h i L.n^acb, l l . S r l i on , ai» ^
9. ^n l i l ü . ^ i

<l).r k. t. ^e,!. l5' i . i)tc> :
Hr. >.'. 3̂ ch <. y. ^

-5. 935. (2 ) N , . 2 l l !> ,
(5 d i c t.

V^ ! , dem k. k. Bezi' lSgll ichte I. blasse in
Tresse, wird dem )>'co^'P.ni l i , . ,1^ gru!idl'ucl'l!che„
Via/l l ldl imcr des, !>n ^irnuddllche der Fondöl)«'»'^
schafl Hi l t ich ^>,l> G>s^ ' ^ ' l . l4 vc'rfl) nmnben W<in
.;a>lcl,s i,> z l i i i l : lil>?.!,ln<?, n,>d seincil unbelaü:»
lc» Rechcsllachlolgenl mi l l . 1st gegcnw.nligc» E d i i ^
sr iunc i t :

Eä hade wid.r si.' Katharina P . l i l i l'ri die
sen, lynchte lütter deiu «8. l. M , Za l ) !2 ! l !> , ei".'
Hypotl'ckaifla^e aus Bczahluna, il)rcs, »uf dcui ^or-
^dachtt l l Wcin^ai len aus dem El)lveltsaize vom
.".<). Iä i l i ie r l827 inladii l i i te» Heilat5.a.ules pr. ,
80 fi. <-, 8 <>., und nöldiqen Fal ls um Zuelkeimung 5
ces Rechtes, sich für die!es H . i r a t S M >nls odiqel
,'i!la!ilal zahlhast zu inachen, cin^dlacht und >.un
Einlei lung de6 slnninaiischcn Versal)!e»Z gebeten.

Da der Aufei ' l l ) ' I lsor t der Bcr!aa,leü diesem
(^e,iäuc underannt, li»d w l i l sie vielieicht <niö dcn
l'. k. Erblanden adweftud sind, so l),->l man z>i il,rls
Vtrt^eidiglill<i ln,d c,l,f >l),.' ^ef., l)r u^,d Unkosten
den Auloü M i l ke r ans ttl'xk»!«: als (Zuiator de.
stellt, mit welchem die angcbl.ichie Ncchiss.iche nach
der l'estcl)snde» GcrichlZoldl.una, au^^csiidrt und
enlschilde» wcrde» N' i id, und zu< 3,>>!-dand!l!»^ scldst
die T.^s^tzun.q auf dln ! 3 . August l. I . , A<nmil
taq^ inn 9 Ul?r mit dem Anhange d.ö §, 18 der
allerhöchsten C'nlschliesnlnq rom 18. October l845
a»gcold.ncf. D ie G^laqs»ü »rc'dt» dess.n zu dem
Ende ci inncrt , damit sie allensalls zu rechter Z m
selbst erscheine», oder inzwischen dein b.stimmtc»
(^lirator ihre Mecht6bchelfe au die Hand zu gebe»,
oder aucd sich selbst cinen andern Sachwalter zu bc-
stcllcn l>nd dirs^n Gcrlcbte i>>»lnl,asl ^ machcn , linc«
überhaupt >,n rechtlichen ortlnma/>mas;igen W>'ge tin
zuschreiten wisse» mögeu, il,Zbcsondcrc, da sie sich
oie ans ihrer Vcrabsanmung e:>tstll)cnden Folgen
l'cizumcssen hadrn wÜ!d<».

Von dcm k k Bczirksgclichtl' Tressen an, 19.

Jun i l853.

.1. 922. ^3) ^ l . 3358. !
(5 d i c '. j

Von , k. k. Bezirksgerichte Sit t ich wird bekannt
grmacl l -.

(55 hat Anton Prosen, alS Besitzer der vormals
;ur Hsrrschait S i t t ic l ' 5l,b Urb, ^»ir. 47 dicnstdar
^cwcseuen Hübe. die Klaqe auf ^schung des hier. j
auf zu Gunsten deS I ' ' f t f Sup 'nzh izh il ltabnürteu
Schuldscheines lkl l) 2 l . October ,807, pr. 300 f l .

C !.. <-., auö de<u T i l c l der Vcr iähiung hicrgcrichts

angebracht.
Dessen wird dcr Gcklaqte wegen ftincs uilbc»

rannten Aussnthaltslnteb zu dcm Ende erinnert, daß
er zu der auf den 24. September l. I , , Vornnc-
laaä um 8 Uhr angeordneten Vcrhaiidlnngstagsai.
zung rnlwcdcr srldst erschciinn, oder dm, itnn in
der Person des I ^ f Supanzhizh von Radoklndorf

delgeqebenerl du rn ln r ll,i «^^»ni rechtzeitig sein<!W
Behelfe au die H.n»d gebe, widrigeus er sich d i e »
Folge» seiner Verabsauuning beizumesscil haben I
wi rd , >

Sitt ic l) den l 5 . Jun i 1853. !

o- " ' 0 (3) Nr . 3370. ^
l5 d i c s.

V o m k. s. BczirrZg.lichte Sit t ich wurde über
Ansuchen des H rn . Ritter vo» Widerlher» vm,
Kleinlack, wider Josef Safran von Matt insdorf, ,
we^e» schuldig.'u 70 fl <>. 8. l : . , die Termine zur
rx^cutiveil Feilbiclung dcr, im Grundduchc der uor-
maligc» T h u n , Walleustein 5,/d Urb. 9ir. lO« ' / ,
vorkonnnendeu Kaischenrealität sa»,u,l Schmiede, aus
ce» 5. A u f i s t , d»N 2, und den 3l), Septcmb.r l. ^.
lcdcrzeit Vormit tag von 9 bis «2 Uhr im Gerichls.
orie ini l dcm Veisatzc angeordnet, daß diese Rea» ,
l i tat nur bei der dril len Tagfahr l auch unter 0e,n
Scha^uugswklthe pr. 2<jö fi. 20 t'r. we'de h in tan ,
gegebn, wrrdc».

Der Grundbuchsil ' t lact. das S.datzungsproto-
coli nod die ^ i ilat!0llsbed!,i^nisse, uach »velchen
ci^' V ^ ! u , n vo» ,".<) si ,^i fsicgs« ist, liegen in
dll- ^)?r!chlrtauzlli zur Cinsicht bercit.

Sittich am !5, Jun i >853.

Z !' l !>. ,.!) Nr. 5359. ^
E d i c t . l

Vom k. k, BezirtZq.richte Sitt ich wird den
unbc^nint »ro b.sindüchen M a r i a . Franz u>,d ^
Agms Kast'llitz mittelst ^ d i c l ^ erinnelt: ^D

i^s l),be N'idlr sie «»ton Lchcr.r vo,! S a d ,
als Bcsl!)>r dcr ror inais z'"' Herrschaft Sül ich 5„l» ^
Urb. Nr. <il dienstbar gcweseilt'i Realität i» S a d , D
die Klage anf Vcr iah- l un5 ^ ^ ^ ^ , , , ^ . ^ ^ ^ ^ , , , ^ ^.^ Ĥ
auf dieser . ' '^alüäl i ittabulil len Zorderung 'Nl» dcm
Schuldscheine ddo. 9. Ianncr !8 l )5 , pr, 30!> fi.
46 tr. <-. 5. <-, hicrgcrichts ciogcbrachl.

Desic" wcrdcn die Gekla.iien zu dcm (5»de cr̂
j innert , daß sie zu dcr a»f d>n 4. October l. I ,
Vormit tags 8 Uhr aüberaumlen Verhandlungslag'
s.'ftiiüa, cutwedcr salbst erscheinen, od^r il) cm ull
«<!!<!,» aufgestellte» (Zu>ator Math ias Kozianzhizl)
!.'!'!! lil<i,<;luu!l».^ rei'lzcitig ihre Behilf ' ' angebe»»,
widligcns sie sich die Fol.,c» ihrer ^^eralsällmung
selbst dcizumcss.n haben wur len .

Ni l l ich d n «5. I n , u l«5.^.

:'.. 9.',.> (3) Nr . 3 ,45 .
E d i c t.

Vom k. k. Bsz!rksgelichte Rcisniz wi .d dckannt
gemacht -

>,'s sci in dcr Rcaff l imil i ing dcr mit Bcschcid
vom 2». März ! 8 5 3 , t^. !528. bewilligte «xecutive
F. i ld i ' tung der dcn, Johann Oraftbem gshöriqen,
i:u vorb.standenen Grundbuchc dcr Herrschaft Reif-
niz 5»!» Urb. F o l . l I8<) voitoinulenden <'1l'ealilät
zu ,NI>inlact"^ir. l l , wegeu schuldige» l 8 2 fi. «' x <-.
gcwiü gc t , und zu l.ercn 3>or'iahme die Tagfahr tcn
auf dcn »8, J u l i , 20, August und 19, September
1853 . j ' dcsmal l,m l 0 U!,r ^ r ü h im O l l e K l e i n '
lack mit ccm ^^cis.iye angcoiduct , daß die Real i tä t
b»i der dritten Fci !d ic lun„stag/a! ) r t anch unter dcm
SchatzunaMvthe ron !,'),',0 fi wird hintangeglben
w.ldeil.

Das Scha»)»ngsprolocoll. der Onmdbuchssr-
lra t und die ^ilalionsbcdma.nissc konucu hicrgc-
lichls eiü.^csthc» wcrdcn.

Ncisniz .'M , 0 , J u n i >»53.

Z. 987.

weiden auf em Gut auf dcn
MM, Oahaufzunehmen gesucht.

Näderc^ aus Gefälligkeit im
Zcituugt" Comptoir

Wohnungs-Anzcigc.
I m Hause Nr. 132 u, der Kothgassc lst cine Wohnung, bestehend

-nls 5 Zimmern, Küche, Speisekammer und Äcllcr, von Mlchacll ange-
fangen'^u vcrmlethen. Das Naher.' erfragt man lm Zeltungs-Compcolr
odcr delm Hauselgenthümcr in der Kothgasse.


